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Hitzewelle in Gera: Feuerwehr kämpft
gegen verheerenden Feldbrand!

Hochsommerliche Temperaturen in Gera führen zu
erhöhtem Brandrisiko. Feuerwehr kämpft gegen Feldbrand,

Bevölkerung zur Vorsicht aufgerufen.

Gera, Deutschland - Heute, am 25. Juni 2025, sorgt der
trockene Hochsommer für ein erhöhtes Brandrisiko in Gera. In
der Dornaer Straße brach ein Feldbrand aus, der auf etwa 150
Quadratmetern Land wütete. Die Feuerwehr Gera war rasch zur
Stelle und setzte mehrere C-Rohre sowie rund 2.000 Liter
Wasser ein, um das Feuer einzudämmen. Doch die hohen
Außentemperaturen erschwerten die Löscharbeiten erheblich
und stellten eine große Belastung für die mutigen
ehrenamtlichen Feuerwehrleute dar. 

Die Waldbrandgefahr in der Region ist alarmierend. Laut den
aktuellen Berichten liegt der Waldbrandgefahrenindex (WBI) bei
Stufe 4 von 5, was als hohe Gefahr eingestuft wird. Auch der



Graslandfeuerindex (GLFI) bewertet die Situation mit Stufe 5 von
5 – dies zeigt, dass die Gefahr von Bränden in offenem und
unbewaldetem Gelände äußerst hoch ist. Wer in der Natur
unterwegs ist, sollte daher vor allem offene Flammen vermeiden
und die Rauchverbote strikt beachten. Die Bevölkerung ist
aufgerufen, bei Verdachtsfällen umgehend die Notrufnummer
112 zu wählen, um eine schnelle Reaktion zu gewährleisten. 

Vorbeugende Maßnahmen und Appell an
die Bürger

Mit der hohen Gefährdung sind die Behörden gefordert. Die
Polizei hat Ermittlungen zur Brandursache eingeleitet;
Brandstiftung kann dabei nicht ausgeschlossen werden. In
dieser Hinsicht ist der Appell an die Bürger wichtiger denn je: Es
liegt an jedem Einzelnen, dazu beizutragen, weitere Brände zu
verhindern und die Einsatzkräfte zu unterstützen. 

Um die aktuelle Gefährdung besser einschätzen zu können, ist
es hilfreich, die verschiedenen Stufen des
Waldbrandgefahrenindex zu kennen. Der WBI wird aus
verschiedenen meteorologischen Daten berechnet, die die
klimatischen Bedingungen der letzten fünf Tage
berücksichtigen, während der GLFI speziell die Gefahr in nicht
schattierten Graslandschaften bewertet. Mehr dazu erhältlich
auf den Seiten des Deutschen Wetterdienstes, wo auch
Karten zum WBI und GLFI aktualisiert bereitgestellt werden. 

Wald- und Graslandbrände sind kein Kavaliersdelikt. Sie können
Menschenleben gefährden und immense Schäden an der Natur
verursachen. Daher ist der Hinweis auf die Witterung von großer
Bedeutung. Laut dem Kreisfeuerwehrverband werden die
Gefahrenstufen fortlaufend überwacht, um sowohl die
Bevölkerung als auch die Feuerwehr rechtzeitig zu informieren
und vorzubereiten. 

Insgesamt zeigt die momentane Situation in Gera, wie wichtig es
ist, achtsam zu sein und sich der Gefahren durch Feuer bewusst

https://www.dwd.de/DE/leistungen/waldbrandgef/waldbrandgef.html
https://kreisfeuerwehrverband.net/wetter-unwetterinfos/waldbrandgefahr.html


zu werden. Jeder kann einen Beitrag zur Sicherheit leisten – und
das beginnt mit einem respektvollen Umgang mit der Natur.
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